
Streik der Müllabfuhr in Paris: Wegen zu wenigen Streikwilligen
ausgesetzt
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Der Streik der CGT-Müllmarbeiter in Paris wurde am Mittwoch, dem 29. März,
wegen zu wenigen streikwilligen Mitarbeitern ausgesetzt. France 2 berichtet, dass
die Müllabfuhr in der Hauptstadt die Arbeit wieder aufgenommen hat, dass der
Streik allerdings zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen werden
könnte.

Der Streik der CGT-Müllmänner wurde am Mittwoch, den 29. März, ausgesetzt. „Die
Müllmänner der Stadt Paris nehmen am Mittwoch ihre Arbeit wieder auf. (…) Tonnen von Müll
türmen sich hier im 17. Arrondissement von Paris auf, und sie werden nun von den
Mitarbeitern der Stadt Paris wieder eingesammelt, weil am Dienstag die Gewerkschaft CGT
déchets et assainissement angekündigt hat, diesen Streik auszusetzen, weil es nicht
genügend Streikende gibt“, berichtet der Journalist Madjid Khiat für den Sender France 2 aus
Paris. Das Team von France 2 war vor Ort, um zu sehen, wie die Müllmänner am
Mittwochmorgen wieder begannen, den Müll einsammeln.

Ein Streik, der „später wieder aufgenommen werden könnte“.
„Dieser Streik könnte später wieder aufgenommen werden. Die Gewerkschaft CGT erklärt,
dass man ‚Kraft tanken‘ müsse, aber diese Mitarbeiter der Pariser Stadtverwaltung haben am
Mittwochmorgen tatsächlich ihre Arbeit wieder aufgenommen, in Straßen voller Müll. Fast
7.000 Tonnen Müll türmen sich in den Straßen von Paris“, so der Journalist Madjid Khiat.


